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Swiss niympin

Die Höhe der Hürde
Auf

dem Weg in den Leistungssport gibt es meh¬

rere Hürden zu überwinden. Dabei sind
besonders die Übergänge und Übertritte in der

Schule und die Kaderselektionen für den weiteren
Verlaufder sportlichen Karriere vonbesonderer
Bedeutung. Eine entscheidende Hürde sehe ich bei 17-

und 18-Jährigen. Einerseits steht jetzt derAbschluss
des Gymnasiums oder der Lehre an. Dies verlangt
eine berufliche/schulische Neuausrichtung.
Andererseits werden die Leistungen der noch Juniorinnen

und Junioren nach und nach an derjenigen der
Elite gemessen, was für zusätzlichen Druck sorgt
und demotivieren kann. Allgemein muss die Höhe
der Hürde vom Umfeld der Athletin/des Athleten
so eingestellt werden, dass sie gerade noch
übersprungen werden kann. Zu hohe, aber auch zu tiefe
Hürden können Drop-outs fördern.

Vierschichtige Betrachtungsweise
Um auf ein drohendes Drop-out angemessen
reagieren zu können, hilft mir eine differenzierte
Betrachtung des Athleten/der Athletin und seiner
Umgebung. Bevor also «irgendwie» interveniert
wird,mache ich eine Bestandesaufnahme:Wo steht
er oder sie momentan (Grundausbildung,
Leistungssport, Spitzensport, Nachspitzensport), wie
sieht seine/ihre individuelle Entwicklung aus, in
welchem Verhältnis steht er oder sie zu ihren
Trainern und Eltern, welche Bedeutung haben Gleichaltrige

(Peers) etc. Schliesslich interessiert mich der

jeweilige Stand der Ausbildungsentwicklung: Wo
steht sie oder er und wo will sie oder er hin? Diese

«vierschichtige» Betrachtungsweise hilft mir bei
der Beratung.

Im Sport, aber nicht nur dort
Genaue Zahlen, wie viele Talente in der Schweiz
ihren Weg bis in den Spitzensport machen oder
wie hoch der Prozentsatz an «Aussteigerinnen und
Austeigern» ist, fehlen. Zudem kann man heute
auch noch nicht sagen, welche Auswirkungen die
einzelnen Swiss Olympic Label-Schulen und weitere

Leistungssport ermöglichende Schulen auf die
Drop-out-Rate haben. In diesem Zusammenhang
arbeiten wir mit den Berufsinformationszentren
zusammen und wollen auf kantonaler Ebene ein
Beratungsnetz schaffen, wo sich Jugendliche über
ihre Möglichkeiten informieren können.
Grundsätzlich ist jedoch das Drop-out-Phänomen nicht
sportspezifisch, sondern manifestiert sich in der

Entwicklung von Jugendlichen auch in anderen
Lebensbereichen (Lehrstellenabbruch etc.).

Begleitung im und aus dem Leistungssport
Die Trainerinnen und Trainer tragen Verantwortung

für die Jugendlichen. Auch und gerade, wenn
sie den Leistungssport verlassen wollen. Es darf
nicht sein, dass der Sport «gestorben» ist und sie
neben dem Training in ihrer eigenen Sportart nie
Gelegenheit hatten, sportliche Alternativen
auszuprobieren. Auch wenn eine Sportlerin oder ein
Sportler nicht daran gemessen wird, wie gut sie

oder er einen Ausstieg aus dem Leistungssport
schafft, so muss unser ganzes Bestreben dahingehen,

dass die Freude am Sport im Vordergrund steht

- im Spitzen- und Breitensport!
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